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Pfingstnovene 2025 – Der Mensch als Gottes Ebenbild 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
da wir im Juni Pfingsten feiern, möchte ich Sie auf die Solidaritätsaktion Renovabis 
aufmerksam machen, die in diesem Jahr die Menschenwürde in den Mittelpunkt 
ihrer 33. Pfingstaktion stellt. 
 
Die Pfingstnovene 2025 steht unter dem Titel „Voll der Würde“. Renovabis lädt mit 
diesem Neun-Tage-Gebet zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten dazu ein, 
sich intensiv mit der Würde jedes Menschen auseinanderzusetzen. 
Die vom ehemaligen Bundestagspräsidenten Wolfgang Thierse verfassten Impulse 
und Gebete spannen den Bogen von der Schöpfungsgeschichte über soziale 
Gerechtigkeit bis hin zum verantwortlichen Umgang mit Fremden, Schwachen und 
Benachteiligten. „Was verbindet uns Menschen – bei all unseren Unterschieden in 
Herkunft, Begabung oder sozialem Status? Es ist die Überzeugung, dass jeder 
Mensch die gleiche Würde besitzt“, so Thierse. Diese Menschenwürde, so macht 
die Novene deutlich, sei nicht nur eine Gabe, sondern auch eine Aufgabe, die in 
unserem Handeln sichtbar werden müsse. 
 
Für den fünften Tag hat Novenen-Autor Wolfgang Thierse den Ruf Gottes an alle 
Menschen, den Schrei nach Gerechtigkeit für die Ärmsten, in seinem Impuls 
aufgegriffen. 
 
Die Klage über Ungerechtigkeit und der Schrei nach Gerechtigkeit füllt die Bücher 
der Heiligen Schrift. Der Kampf gegen Ungerechtigkeit und für Gerechtigkeit füllt 
die Geschichte und die Gegenwart. Die Erfahrung von Ungerechtigkeit, von 
Unrecht, von Erniedrigung und Beleidigung der Menschenwürde – dafür erflehen 
die Propheten den Zorn Gottes und erbitten die Hilfe Gottes. Die Verletzung der 
Würde des Menschen hat vielerlei Gestalt. Ihre politischen Formen sind: die 
Einschränkung oder Zerstörung der elementaren Freiheitsrechte und der 
Gleichheit vor dem Gesetz, der Glaubens und Gewissensfreiheit, der 
Meinungsfreiheit, der Unabhängigkeit der Justiz. Die Welt war und ist voll solchen 
politischen Unrechts. Schauen wir ringsum und erinnern wir uns an die Diktaturen 
des 20. Jahrhunderts, an Faschismus und Kommunismus. Das waren tiefste und 
massenhafteste Erfahrungen der Verletzung der Menschenwürde durch 
systematisches staatliches Unrecht, durch rechtliche Wehrlosigkeit des Einzelnen 
und ganzer Gemeinschaften bis hin zum Rassenmord und Klassenmord. Diese 
Menschheitserfahrung, die auch die Erfahrung von Christen ist, verpflichtet gerade 
auch uns Christen zum leidenschaftlichen Einsatz gegen neuen und alten 
Antisemitismus, verpflichtet uns zum entschiedenen Einsatz für die Verteidigung 
des Rechtsstaates und der grundlegenden Werte unserer freiheitlichen 
Demokratie. Nicht anders können wir unserem christlichen Glauben treu bleiben. 
Und dieser Glaube verpflichtet uns dann auch in besonders nachdrücklicher Weise 
zu Solidarität mit den Benachteiligten, Unterdrückten, Entrechteten: „Wer nicht mit 
den Gefangenen in die Knie gegangen ist …“. 

aus: Renovabis – Aktionsheft 
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Was mich besonders freut, ist die Tatsache, dass die Pfingstnovene ebenfalls in 
unserer Pfarrei gebetet und mit einem feierlichen Pfingstgottesdienst in der Kirche 
St. Bartholomäus in Ingenheim gekrönt wird. An dieser Stelle lade ich Sie ganz 
herzlich dazu ein.  
 
Mit dem Gebet von Thomas Schwartz möchte ich Ihnen einen Segen mit auf Ihren 
Weg geben: „Heiliger Geist, Quelle der Weisheit und Liebe, erleuchte unsere 
Herzen und Sinne, damit wir die göttliche Würde jedes Menschen erkennen und 
achten. Hilf uns, Vorurteile abzubauen und Mitgefühl zu entwickeln. Schenke uns 
die Kraft, für die Würde und Rechte unserer Schwestern und Brüder in der ganzen 
Welt einzustehen. Führe uns zu einem respektvollen Miteinander, in dem jeder 
Mensch als einzigartiges Geschöpf Gottes wertgeschätzt wird. Amen.“ 
 
Ihr Gemeindereferent Martin Dyjecinski 
 
 

Grafik: Margret Russer 
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Unsere Gottesdienste im Juni 2025 
 

Gebetsanliegen des Papstes: Dass wir im Mitgefühl für die Welt 
wachsen 
Beten wir, dass jede und jeder von uns in der persönlichen Beziehung mit Jesus 
Trost findet und von seinem Herzen das Mitgefühl für die Welt lernt. 
 
Samstag, 31.05. Kollekte: zur Förderung geistlicher Berufe  
Gleiszellen 14.00 Tauffeier des Kindes Lilly Anna-Maria Braun 
Ingenheim 18.00 Pfingstnovene 
Ranschbach 18.30 Eucharistiefeier 
   2. Sterbeamt f. Bertold u. Hilda Kopp 
   f. Karl-Heinz Kiefer 
   f. Ewald u. Amalie Kiefer 
 
Sonntag, 01.06. 7. Sonntag der Osterzeit 
   Sie sollen vollkommen eins sein. (Joh 17, 20-26)  
   Kollekte: zur Förderung geistlicher Berufe  

Rohrbach 09.00 Eucharistiefeier 
Klingenmünster 10.30 Eucharistiefeier 
   f. Heinz Böckel (Jgd.) 
Ingenheim 18.00 Pfingstnovene 
 
Montag, 02.06. 
Göcklingen 08.30 Rosenkranz 
Ingenheim 18.00 Pfingstnovene 
 
Dienstag, 03.06. Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer in Uganda 
Klingenmünster 15.00 Eucharistiefeier anschl. Kloster-Café 
Ingenheim 18.00 Pfingstnovene 
Ranschbach 18.30 Rosenkranz 
 
Mittwoch, 04.06. 
Ingenheim 18.00 Pfingstnovene 
Göcklingen 18.30 Eucharistiefeier 
   f. Kurt Gabriel u. Marianne Mildenberger 
 
Donnerstag, 05.06. Hl. Bonifatius, Bischof, 
   Glaubensbote in Deutschland, Märtyrer (RK; GK) 
Ingenheim 18.00 Pfingstnovene 
Eschbach 18.30 Eucharistiefeier anschl. Gebet um geistliche 
   Berufung und Aussetzung 
 
 
 



- 5 - 

Freitag, 06.06. Herz-Jesu-Freitag 
Ingenheim 18.00 Pfingstnovene 
Ranschbach 18.30 Eucharistiefeier anschl. Aussetzung 
   zur Mutter Gottes v. d. immerw. Hilfe 
 

Samstag, 07.06. Kollekte: Renovabis  
Klingenmünster 13.30 Trauung der Eheleute Simon und Clara Keller,  
   geb. Müller 
Ranschbach 15.00 Trauung der Eheleute Tim und Vanessa Stöckl, 
   geb. Kopp 
 

Sonntag, 08.06. Pfingstsonntag  
   Empfangt den heiligen Geist! (Joh 20, 19-23) 
   Kollekte: Renovabis  

Ingenheim 10.30 Festgottesdienst zum Abschluss der  
   Pfingstnovene 
   für die ganze Pfarrei 
   mit Liedern aus dem Jugolo 
   f. Brigitte Burkhart u. A. 
Rohrbach 14.00 ökum. Gottesdienst zum Weinfest 
   (Winzerhof Hintergasse 30) 
 

Montag, 09.06. Pfingstmontag 
   Kollekte: Renovabis  
Göcklingen 10.30 ökum. Gottesdienst (kath. Kirche) 
   anschl. Pot-Luck 
 

Dienstag, 10.06. 
Ranschbach 18.30 Rosenkranz 
Gleiszellen 18.30 Eucharistiefeier 
   f. Pia Wyatt 
   f. Josef Weiser u. Andrea Krieger 
 

Mittwoch, 11.06. Hl. Barnabas, Apostel 
Ingenheim 14.30 ökum. Kinderkirche (kath. Kirche) 
Eschbach 18.00 WortGottesFeier gestaltet von der Kfd 
   anschl. Jahreshauptversammlung 
Göcklingen 18.30 Eucharistiefeier 
   f. Hermann König 
 

Donnerstag, 12.06. 
Eschbach 18.30 Eucharistiefeier 
 

Samstag, 14.06. Kollekte: für die jeweilige Kirchenstiftung  
Eschbach 18.30 Eucharistiefeier 
Gleiszellen 15.00 Trauung der Eheleute David und Melanie Hermann, 
   geb. Schwörer 
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Sonntag, 15.06. Dreifaltigkeitssonntag  
   Alles, was der Vater hat, ist mein: Der Geist nimmt von   
   dem, was mein ist, und wird es euch verkünden. 
   (Joh. 16, 12-15)  
   Kollekte: für die jeweilige Kirchenstiftung  

Göcklingen 10.30 Kindergottesdienst (Pfarrheim) 
Klingenmünster 10.30 Eucharistiefeier mit Salzweihe 
 
Montag, 16.06. 
Göcklingen 08.30 Rosenkranz 
 
Dienstag, 17.06. 
Ingenheim 17.30 Eucharistiefeier 
Ranschbach 18.30 Rosenkranz 
 
Donnerstag, 19.06. Hochfest des Leibes und Blutes Christi, 
   Fronleichnam  
   Kollekte: für die Kirchenstiftung Ingenheim  

Ingenheim 10.00 Festgottesdienst 
   es spielt die Kath. Musikkapelle Göcklingen 

   mit Prozession vom Pfarrgelände – Kirchstraße – 
   Leitweg – Mühlhofener Straße – Schulweg -  
   Birkenstraße – Kirchstraße 
   anschl. Pfarrfest 

 
Samstag, 21.06. Kollekte: für die jeweilige Kirchenstiftung  
Billigheim 18.30 Eucharistiefeier 
   f. Leb. u. Verst. d. Fam. Böhly und Fensterer 
 
Sonntag, 22.06. 12. Sonntag im Jahreskreis 
   Du bist der Messias Gottes – Der Menschensohn muss 
   vieles erleiden (Lk 9, 18-24)  
   Kollekte: für die jeweilige Kirchenstiftung  

Göcklingen 09.00 Eucharistiefeier 
   3. Sterbeamt f. Karolina Dausch 
   f. Leokadia Cieslak (Jgd.) 
Klingenmünster 10.30 Eucharistiefeier 
 
Montag, 23.06. 
Göcklingen 08.30 Rosenkranz 
 
Dienstag, 24.06. Die Geburt des Hl. Johannes des Täufers 
Rohrbach 09.00 Morgenandacht 
Ranschbach 18.30 Rosenkranz 
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Mittwoch, 25.06. 
Göcklingen 18.30 Eucharistiefeier 
 
Donnerstag, 26.06. 
Eschbach 18.30 Eucharistiefeier 
   f. Roswitha Bender 
 
Samstag, 28.06. Kollekte: für die Aufgaben des Papstes (Peterspfennig)  
Ranschbach 18.30 Eucharistiefeier 
   3. Sterbeamt f. Bertold u. Hilda Kopp 
   f. Maria Nether (Jgd.) 
   f. Jochen Förg 
   f. Fritz u. Maria Bosch 
 
Sonntag, 29.06. 13. Sonntag im Jahreskreis 
   Du bist Petrus, ich werde dir die Schlüssel des  
   Himmelreichs geben. (Mt 16, 13-19) 
   Kollekte: für die Aufgaben des Papstes (Peterspfennig)  

Rohrbach 09.00 Eucharistiefeier 
Ingenheim 10.30 ökum. Gottesdienst mit Brunch 
Klingenmünster 10.30 Eucharistiefeier 
   es singt der ökum. Kirchenchor 
 

Montag, 30.06. 
Göcklingen 08.30 Rosenkranz 
 
 

Stationen des Lebens 
 

Durch die Taufe wurde in die Gemeinschaft 
der Kirche aufgenommen 
 
 

26.04. Isabell Heinecke, Göcklingen 
03.05. Lina Müller, Herxheim 
17.05. Apolline-Rosalie Reinöhl, Landau 
 

Unsere Verstorbenen haben wir im vergangen Monat Gott anvertraut 
und empfehlen sie dem Gebet der Gemeinde 
 

† 22.04. Manfred Mandery, Ingenheim 90 J.  
† 25.04. Adela Ayag-Walter geb. Ayag, Insheim 71J.  
† 26.04. Anna Naab, geb, Dausch, Eschbach 86 J. 
† 14.05. Anna Maria Häcker, geb. Helfrich,  
 Klingenmünster 90 J. 
 

Bilder: pfarrbriefservice.de 
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Pfarrei Hl. Maria Magdalena Klingenmünster 
 

Papst Franziskus – Ein Leben für die Menschen 
 

Papst Franziskus, mit bürgerlichem 
Namen Jorge Mario Bergoglio, wurde 
1936 in Buenos Aires, Argentinien, 
geboren. Er trat dem Jesuitenorden bei 
und wurde 1969 zum Priester geweiht. 
Als Erzbischof von Buenos Aires war er 
bekannt für seine Bescheidenheit, 
soziale Gerechtigkeit und Nähe zu den 
Armen. Am 13. März 2013 wurde er 
zum Papst gewählt – als erster Jesuit, 
erster Lateinamerikaner und erster 
Papst mit dem Namen Franziskus. Seitdem setzte er sich besonders für soziale 
Gerechtigkeit und eine offenere Kirche ein. 
 

Zu den Höhepunkten seines Pontifikats gehören u. a.: 
– Ein Papst der Armen: Franziskus hat den Fokus der Kirche konsequent auf 
die am Rand der Gesellschaft gelenkt. Sein Einsatz gegen soziale Ungerechtig-
keit war unüberhörbar – „Diese Wirtschaft tötet“ bleibt Mahnung und Wahrheit 
zugleich. 
– Klimagerechtigkeit und Schöpfungsverantwortung: Mit „Laudato si“ hat er 
nicht nur Christen, sondern die ganze Menschheit aufgerufen, die Erde zu 
bewahren. Eine Enzyklika, die Geschichte schreibt. 
– Ein Herz für Flüchtlinge: Seine deutliche Haltung für eine humane Flüchtlings-
politik war und ist ein Zeichen gegen Gleichgültigkeit und Abschottung. "Die 
Migranten sind das Fleisch Christi.“ 
– Neues Menschenbild statt Ausschluss: Er hat die Segnung gleich-
geschlechtlicher Paare ermöglicht, wiederverheirateten Geschiedenen neue 
Türen geöffnet – und damit vielen die Erfahrung geschenkt: Du bist nicht 
ausgeschlossen.  
– Eine synodale Kirche auf Augenhöhe: Franziskus hat zugehört, Debatten 
zugelassen, das Lehramt nicht als Monolog verstanden. Er wollte eine Kirche, die 
gemeinsam auf dem Weg ist – ehrlich, verletzlich, offen. 

Mit dem Tod von Papst Franziskus endet ein 
Pontifikat, das die Kirche – und die Welt – 
verändert hat. Er war kein Papst der Macht, 
sondern der Menschlichkeit. Kein Mann der 
starren Dogmen, sondern des offenen 
Herzens. Er hat Türen geöffnet – nicht aus 
Beliebigkeit, sondern aus tiefem Glauben an 
das Evangelium. Papst Franziskus bleibt eine 
prägende Figur unserer Zeit: ein Brücken-

bauer, Mahner und Hoffnungsträger für viele Menschen weltweit. 
Bilder: www.amoris-laetitia.de; Andreas Abendroth in Pfarrbriefservice 

http://www.amoris-laetitia.de/
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Neuer Papst gewählt: „Klare Worte für eine synodale Kirche“ 
Bischof Bätzing sieht Kontinuität zu Papst Franziskus 
 

Der neue Papst der katholischen Kirche heißt Papst Leo XIV. Am 8. Mai 2025 
wählte das Konklave in Rom Kardinal 
Robert Francis Prevost aus Amerika zum 
neuen Papst. 
 

Bischof Dr. Georg Bätzing, der 
Vorsitzende der Deutschen 
Bischofskonferenz, betonte in einer ersten 
Stellungnahme die Kontinuität zu Papst 
Franziskus, die Robert Prevost in seiner 
ersten Ansprache als Papst anklingen ließ. 
„Er wünschte allen Menschen den Frieden, 
der von Christus kommt. Das ist berührend 
und ermutigend zugleich. Damit macht 
Papst Leo XIV. deutlich, dass die Kirche 
auch weiterhin in internationalen Konflikten 
zur Vermittlung bereit ist. Er ermutigte zu 
einem missionarischen Aufbruch der 
Kirche, die offen für alle ist. Gleichzeitig 
erinnerte er die Zeit der langen Jahre 
seines Wirkens in Lateinamerika und hob 
die synodalen Erfahrungen in dieser Kirche beispielhaft hervor. Gerade seine 
klaren Worte zu einer synodalen Kirche, die voranschreitet und für alle Menschen 
da sein will, sind eine Aussage, die uns auch als Kirche in Deutschland den 
Rücken stärkt,“ so Bätzing. 
 

Der 69-jährige Prevost leitete seit 2023 die Vatikanbehörde für Bischöfe. In dieser 
Funktion war er für einen Großteil der Bischofsernennungen weltweit zuständig. 
Er wurde 1955 in Chicago geboren, trat 1977 dem Augustinerorden bei, der ihn 
als Missionar nach Peru schickte. Er leitete von 2001 bis 2013 als Generalprior 
den weltweiten Augustinerorden, von 2015 bis 2023 war er Bischof von Chiclayo 
in Peru. Robert Prevost ist weltgewandt und spricht mehrere Sprachen. Er gilt als 
diplomatisch, pragmatisch und weitgehend geschätzt bei progressiven wie 
konservativen Kirchenvertretern.  
 

„Mit seinem Lächeln und seinem Friedensgruß, seinen herzlichen Worten und 
seinem perspektivischen Blick für die Kirche hat er in wenigen Minuten die 
Herzen von Milliarden Menschen erreicht. Ich halte die Wahl für hervorragend 
und bin mir sicher, dass der neue Papst ein Pontifex, ein Brückenbauer im 
wahrsten Sinne des Wortes, ist. Leo XIV. steht für Dialog und eine Kirche, die 
nicht um den eigenen Kirchturm kreist“, so Bischof Bätzing. 
 
Elfriede Klauer, In: Pfarrbriefservice.de, Bild: Vatican Media 
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„Eine Liebe, die sich gewaschen hat“ 
 

22 Kinder aus unserer Pfarrei Hl. Maria Magdalena feierten ihre Erstkommunion 
unter diesem Gedanken. 
„Das hat sich gewaschen“ Dieser Satz erinnert uns eher an etwas Ungutes, etwas 
Negatives. Wenn wir auf Jesus schauen, gibt er uns eine neue Blickrichtung: 
 

Wasser reinigt und befreit, 
erfrischt und belebt. 
 

Eine Liebe, die sich 
gewaschen hat, ist echt und 
rein. Sie ist ehrlich und offen, 
wahrhaftig, 
unvoreingenommen – 
bedingungslos und 
konsequent. 
Sie ist eine Liebe, die die 
Balance gefunden hat 
zwischen Nächsten– und 
Eigenliebe; bei der sich das Gleichgewicht eingependelt hat in der Aufforderung: 
„Liebe deinen Nächsten, wie dich selbst.“ 
 

Jesus hat diese Liebe bei seiner Taufe am Jordan erfahren – Gottes 
bedingungsloses JA zu ihm: „Du bist mein geliebter Sohn!  An dir habe ich 
Gefallen gefunden!“ 
Jesus hat diese Liebe angenommen und aus ihr gelebt.  
Die Menschen, die ihm begegnet sind, konnten in seiner Liebe Gottes Liebe 
erfahren: die, die ausgestoßen sind, fühlen sich angenommen, 
jene, die sich selbst ausgegrenzt haben, finden durch ihn Vergebung. 
Diejenigen, die krank sind an Leib und Seele werden heil. 
Jene, denen sehen und hören vergangen ist, erfahren die Welt wieder neu. 
Vielen, denen es die Sprache verschlagen hat, finden wieder Worte und Töne. 
Sie gelangen wieder zu ihrer eigenen Lebensmelodie. 
Jesus hat diese Liebe nicht verraten. Er ist ihr treu – bis in den Tod. 
Er fasst diese Liebe – all sein Reden und Tun – zusammen in die Zeichen von 
Brot und Wein. Nehmt und esst – Nehmt und trinkt! Das bin ich für euch. Erinnert 
euch immer wieder daran. 
Der Evangelist Johannes beschreibt genau diese Liebe in der Handlung der 
Fußwaschung. 
Ein von Herzen kommendes Dankeschön an alle, die all ihre Liebe hingelegt 
haben, damit die Kinder eine schöne Erstkommunionfeier hatten. 
 
Ihre Gemeindereferentin Doris Burkhart 
 
 
 
 
Bild: privat 
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Gottesdienste mit Kindern und Familien 
 
Ökumenische Kinderkirche 
am Mittwoch, 11. Juni 2025 um 14.30 Uhr 
in der kath. Kirche Ingenheim 
 

Kindergottesdienst 
am Sonntag, 15. Juni 2025 um 10.30 Uhr 
im kath. Pfarrheim Göcklingen (Schulplatz 5) 

Bild: Pixabay.com 

 
Renovabis Pfingstaktion 2025 
Renovabis rückt in diesem Jahr unter dem Leitwort 
„Voll der Würde. Menschen stärken im Osten 
Europas“ die Würde des Menschen in den Fokus. Die 
Pfingstaktion wird bundesweit am  
25. Mai 2025 in Berlin eröffnet und findet ihren 
Abschluss mit der Pfingstkollekte in allen Pfarreien 
zugunsten der Menschen im Osten Europas am  
Sonntag, den 8. Juni 2025. Wir sind verpflichtet, die 
Würde unserer Mitmenschen zu achten – unabhängig 
von Herkunft, Religion und anderen individuellen 
Merkmalen. Besonders wichtig ist dabei die Wahrung 

der Menschenwürde im Umgang mit allen, 
die schwach und verletzlich sind oder 
körperliche oder geistige Einschränkungen haben.  
Bild: Renovabis 

 
 

Katholische Kindertagesstätte St. Michael Klingenmünster 
 

In unserer Kita ist der Mai voller spannender Erlebnisse – 
für Klein und Groß! 
 

Anfang des Monats unternahm das 
gesamte Kita-Team einen Betriebs-
ausflug nach Annweiler. Dort wartete 
eine besondere Herausforderung auf 
uns: Eine Escapetour durch die Wälder 
rund um den Trifels. Gemeinsam 
machten wir uns auf den Weg, um den 
„Fluch des Trifels“ zu besiegen. Mit 
Teamgeist, Rätsellust und viel Spaß 
haben wir die Aufgabe gemeistert – ein 
schöner Tag, der uns als Team noch 
enger zusammengeschweißt hat. 



- 14 - 

Auch im Kita-Alltag ist einiges los. Unsere Vorschulkinder basteln fleißig an ihren 
Schultüten, während gleichzeitig schon der Abschied von ihrer Kita-Zeit geplant 
wird – ein spannender und emotionaler Schritt für Kinder, Eltern und 
Erzieher*innen. 
 

Besonders naturnah ging es bei unseren Waldtagen zu, die wir in 
Zusammenarbeit mit dem Forstamt durchführen durften. Die Kinder erforschten 
mit allen Sinnen den Wald, lernten Tiere und Pflanzen kennen und sammelten 
viele neue Eindrücke. 
 

Ein weiteres Highlight war der Besuch der Feuerwehr! Die Kinder staunten über 
die Ausrüstung, durften das Feuerwehrauto genau inspizieren und erfuhren viel 
über die wichtige Arbeit der Feuerwehrleute – ein unvergessliches Erlebnis! 
Wir freuen uns auf viele weitere schöne Momente im Jahresverlauf und danken 
allen Beteiligten für ihr Engagement und ihre Unterstützung. 
Lukas Hoffmann - Leitung KiTa Klingenmünster 
Bild: KiTa Klingenmünster 
 

Katholische Frauengemeinschaften - KFD 
 
KFD Klingenmünster/Gleiszellen-Gleishorbach 
 

Einladung zum Klostercafé 
Wir laden Sie herzlich ein zu einem gemütlichen Nachmittag im Zeichen der 
Gemeinschaft, Geschichte und Genuss! 
Datum:   03. Juni 2025 
Beginn:  15.00 Uhr 
Ort:        Mönchsaal 
Wir beginnen den Nachmittag mit einem gemeinsamen Gottesdienst im 
Mönchsaal. Im Anschluss Kaffee und Kuchen in geselliger Runde. 
Egbert Hoffmann wird uns an diesem Nachmittag mit einem historischen 
Diavortrag in die Geschichte unseres Klosters entführen. Lassen Sie sich in 
vergangene Zeiten hineinführen! 
Jeder ist eingeladen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen schönen 
Nachmittag mit Ihnen! 
 

Dreifaltigkeitssonntag 
Zum Vorbereiten der Salzsäckle treffen wir uns am 05. Juni 2025 um  
16.00 Uhr im Mönchsaal. Das geweihte Salz werden wir am 
Dreifaltigkeitssonntag 15. Juni 2025 nach dem Gottesdienst gegen einen Obolus, 
zur Erhaltung der Mariengrotte, verteilen. 
Euer Kfd Team  
 
 
 
 



- 15 - 

KFD Eschbach 
 

Jahreshauptversammlung der KFD 
Am Mittwoch, den 11. Juni, um 18.00 Uhr sind alle zum Wortgottesdienst im 
Otto-Thomas-Haus (Pfarrheim) herzlich eingeladen. 
Anschließend findet die Jahreshauptversammlung der KFD um 18.30 Uhr statt. 
Alle Mitglieder sind herzlich dazu eingeladen. 
 

Tagesordnung: 
1.  Begrüßung     5.  Entlastung der Vorstandschaft 
2.  Bericht der Schriftführerin  6.  Wünsche und Anträge 
3.  Bericht der Kassiererin  7.  Verschiedenes 
4.  Bericht der Kassenprüfer 
 
Austeilung geweihtes Salz 
Am Sonntag, den 15. Juni wird die Salzweihe in Klingenmünster stattfinden, die 
Salzsäckchen in Eschbach werden nach Gottesdiensten vor Ort ausgeteilt. 
Spenden für caritative Zwecke sind willkommen. 
 

Billigheim St. Martin 
 
Spendenkonto Kirchenstiftung St. Martin Billigheim 
IBAN: DE78 5489 1300 0040 1397 02   VR Bank SÜW-Wasgau 
 

Eschbach St. Ludwig 
 
Spendenkonto Kirchenstiftung St. Ludwig Eschbach 
IBAN: DE26 5489 1300 0056 0231 27   VR Bank SÜW-Wasgau 
 
Zieren Kirche Mai Elisabeth Hammer 
Reinigen Mai/Juni Dorothea Laux, Annette Schulze, Michaela Wind 
 

Gleiszellen-Gleishorbach St. Dionysius 
 
Spendenkonto Kirchenstiftung St. Dionysius Gleiszellen-Gleishorbach 
IBAN: DE71 5485 0010 0026 0460 03   Sparkasse Südpfalz 
 

Göcklingen St. Laurentius 
 
Spendenkonto Kirchenstiftung St. Laurentius Göcklingen 
IBAN: DE86 5489 1300 0054 1124 08   VR Bank SÜW-Wasgau 
 
Lektoren    22.06.: Hans-Peter Großmann 
Messdiener  22.06.: Gruppe 1   
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Ökumenischer Gottesdienst 
Am Pfingstmontag 09. Juni um 10.30 Uhr findet wieder ein ökumenischer 
Gottesdienst statt. In diesem Jahr in der katholischen Kirche. Im Anschluss daran 
ist wieder unser Pot Luck (ein Topf voller Glück). Vor dem Gottesdienst kann im 
kath. Pfarrheim etwas zum kalt/warmen Büfett abgegeben werden, das wir im 
Anschluss an den Gottesdienst miteinander teilen wollen. 
Herzliche Einladung an ALLE! 
 

Ingenheim St. Bartholomäus 
 
Spendenkonto Kirchenstiftung St. Bartholomäus Ingenheim 
IBAN: DE84 5489 1300 0045 0086 06   VR Bank SÜW-Wasgau 
 

Klingenmünster St. Michael 
 
Spendenkonto Kirchenstiftung St. Michael Klingenmünster 
IBAN: DE35 5489 1300 0000 0690 00   VR Bank SÜW-Wasgau 
 

Ranschbach Mariä Heimsuchung 
 
Spendenkonto Kirchenstiftung Mariä Heimsuchung Ranschbach 
IBAN: DE73 5485 0010 0000 0492 88   Sparkasse Südpfalz 
 
Lektoren   28.06.: Johannes Braun 
 

Rohrbach St. Michael 
 
Spendenkonto Kirchenstiftung St. Michael 
IBAN: DE73 5489 1300 0041 4167 00   VR Bank SÜW-Wasgau 
 
Werktagsgottesdienste 
Der Werktagsgottesdienst am letzten Dienstag im Monat findet zu jeder 
Jahreszeit barrierefrei im Michaeliszentrum statt, der Sonntagsgottesdienst wird 
in der Kirche gefeiert. 
 
Aktion Tafel 
Daueraktion für die Tafel Herxheim: in der Kirche steht eine Box für die Tafel,  
benötigt werden haltbare Lebensmittel (Salz, Zucker, Reis, Nudeln, Konserven....) 
 
ökumenisches Generationencafé 
Am Dienstag, den 24.06.25 im kath. Michaeliszentrum.  
Alle sind herzlich eingeladen. 
 
 



- 17 - 

Informationen aus dem Bistum Speyer und Dekanat Landau 
 

Die FrauenGEBETzeit geht 2025 weiter 
Abendgottesdienste von Frauen für Frauen – und 
darüber hinaus. Wir wollen miteinander in einer 
kreativen und lebendigen Form Gottesdienste feiern, 
das Leben und die Erfahrungen von Frauen zur 
Sprache bringen, gemeinsam beten und uns im 
Glauben stärken. Alle sind herzlich willkommen! 
 
Immer um 19.00 Uhr in der Marienkirche Landau 
 

Die Termine für das Jahr 2025: 
08. Juni. – Pfingstsonntag, 13. Juli, 10.August, 14. September, 12. Oktober, 
09. November.  
 
 

Plätze frei auf der Orgelbank und am 
Dirigierpult 
Wer Orgelspiel oder Chorleitung erlernen möchte, 
ist am Bischöflichen Kirchenmusikalischen Institut 
im Bistum Speyer genau richtig. 
Drei verschiedene Ausbildungsgänge, die man 
neben Schule oder Beruf besuchen kann, hat das 
Institut zu bieten: Wer in das Orgel- und Klavierspiel 
einsteigen möchte, besucht den Grundkurs, der an 
14 Unterrichtsorten im Bistum angeboten wird. Wer 
Organist und/oder Chorleiter im Nebenberuf werden 
möchte, besucht den D-Kurs (2 Jahre) oder C-Kurs 
(3 Jahre) und bekommt darüber hinaus Einblicke in 
die Welt der Kirchenmusik in Fächern wie z.B. 
Musiktheorie, Liturgiegesang oder 
Popularkirchenmusik. 
Demnächst finden Informationsveranstaltungen zu 
allen Angeboten statt: in Speyer am Mi. 27.8., in 
Sankt Ingbert am Sa. 07.06. und in Kaiserslautern 
am Di. 17.06. 
Weitere Infos zu Kontaktpersonen, Ortsangaben 
und Zeiten erhalten Sie unter www.bki-speyer.de 
oder Tel.: 06232/10093-20.  
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Pfarramt  
Hl. Maria Magdalena 
Im Stift 13 
76889 Klingenmünster 
06349 / 99598-0 

pfarramt.klingenmuenster@bistum-
speyer.de 
 

Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen 

Dienstag 09.00 Uhr – 11.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Donnerstagvormittag geschlossen 
 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Freitag 09.00 Uhr – 11.00 Uhr 
 
 

KiTa‘s 
 

KiTa St. Michael Klingenmünster 
Leitung: Herr Lukas Hoffmann 
Tel.: 06349 – 5128 
kita.klingenmuenster@bistum-
speyer.de 
 

KiTa St. Laurentius Göcklingen 
Leitung: Frau Tanja Driess-Labbé 
Tel.: 06349 – 5014 
kita.goecklingen@bistum-speyer.de 
 

KiTa St. Bartholomäus Ingenheim 
Leitung: Frau Sigrid Welytok 
Tel.: 06349 – 5822 
kita.ingenheim@bistum-speyer.de 
 

Seelsorgeteam 
 

Marco Gabriel,  
Leitender Pfarrer 
Büro: 06349 – 99598-12 
Mobil: 0151 - 14879971 
marco.gabriel@bistum-speyer.de 
 

Doris Burkhart,  
Gemeindereferentin 
Büro: 06349 - 99598-22 
Mobil: 0151 - 14879572 
doris.burkhart@bistum-speyer.de 
 

Martin Dyjecinski, 
Gemeindereferent 
Büro: 06349 - 99598-20 
Mobil: 0170 - 5915847 
martin.dyjecinski@bistum-speyer.de 
 
 
Spendenkonto der Pfarrei 
Hl. Maria Magdalena 
Klingenmünster 
 

Kirchengemeinde  
Hl. Maria Magdalena Klingenmünster 
IBAN: DE06 7509 0300 0000 0643 27 
LIGA Bank 
 

Wir bitten um Vermerk, für welchen 
Zweck Ihre Spende verwendet werden 
soll. Bitte geben Sie im Verwendungs- 
zweck auch Ihre Anschrift an, wenn Sie 
eine Spendenquittung benötigen. 
Vielen Dank 
 
 
 

Nächste Ausgabe: 01. Juli 2025 bis 31. August 2025 
(Doppelausgabe) 

Erscheinungsdatum:  Sonntag, 29. Juni 2025 
Redaktionsschluss:  Donnerstag, 12. Juni 2025 
 

Redaktion:  Pfarramt Klingenmünster  
V.i.S.d.P.: Pfarramt Klingenmünster, Pfarrer Marco Gabriel 
Druck:  www.gemeindebriefdruckerei.de 
Bilder:  Pfarrbriefservice.de/Pixabay.com/Canva 
Deckblatt: Bild: Martin Dyjecinski 
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